
 

 

 

 

 

Stückinformation  
 

Heimsuchung  

nach Jenny Erpenbeck  
 

Zeitgenössisches Stück, im Zentralabitur NRW 2027  

 

PREMIERE: 22.08.2026  

 

Mit diesem Jahrhundertroman gelang Jenny Erpenbeck der 

internationale Durchbruch. Die teils autobiographischen 

Geschichten ereignen sich generationsübergreifend in einem 

Haus an einem Brandenburger See und strecken sich zeitlich von 

1906 bis 2002. Von der Weimarer Republik, über den 

Nationalsozialismus, über den Aufbau der DDR bis hin zur 

Wiedervereinigung beleuchtet und verknüpft Erpenbeck die 

Schicksale einzelner  

Menschen: Sie suchen in ihrer jeweiligen Epoche auf diesem 

Grundstück ein Heim.  

Die Figuren lassen uns eintauchen in die Widersprüche 

ihrer Zeit und ihres Lebens. Jede Erzählung ein einzelnes 

Schicksal, jeder Mensch mit ganz eigenen privaten Perspektiven 

auf die Welt, geprägt und gezeichnet von den jeweiligen 

gesellschaftlichen Zwänge n.  

So entfaltet sich eine tiefgründige, literarische Erzählweise 

mit sehr unterschiedlichen Sichtweisen auf die ambivalente 

deutsche Geschichte.  

 

Jenny Erpenbeck  wurde 1967 in Ost - Berlin geboren. Sie 

gewann u.a. den Hans - Fallada - Preis (2014), den Thomas - Mann -

Preis (2016) und den Uwe - Johnson - Preis (2022). 2024 erhielt sie 

als erste Deutsche den International Booker Prize. Sie ist Trägerin 

des Bundesverdienstkreuzes  am Bande.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Inszenierung  Nico Dietrich  

Ausstattung  To bias  Sosinka /Nico Dietrich  

Regieassistenz / 

Abendspielleitung  

Marvin Moers  

 

  

Mit   

Der Gärtner   Mike Kühne  

 

Der Großbauer, Der 

Architekt, Schriftsteller, 

Makler   

 

Guido Thurk  

 

Klara, Doris, Die 

Besucherin   

 

L esley - Ann Eisenhardt  

 

 

Hedwig, Anna, Die 

Schriftstellerin, Die Frau 

des Unterpächters, 

Kundin 2   

 

Gabriele Brüning  

 

Fischer, Dachdecker, 

Tuchmacher Arthur, Der 

Rotarmist, Der 

Kinderfreund   

 

Vincent John  

 

Grete, Die Frau des 

Architekten, Frau des 

Tuchmachers Hermine, 

Die unberechtigte 

Eigenbesitzerin  

 

Arikia Orbán  

 

Knecht, Dachdecker, 

Ludwig, Soldat, Der 

Unterpächter   

 

Jan - Hendrik Kroll  

 

Emma, Mutter von Doris -  

Elisabeth, Tochter 

Ludwig, Enkelin der  

 

 

Carolin Leweling  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besucherin, Freundin am 

Telefon, Kundin 1   

  
Textfassung:  Tanja Weidner /Nico Dietrich  

 

 

Weitere Informationen:  

Presse -  und Öffentlichkeitsarbeit -  Westfälisches Landestheater e.V.  

Europaplatz 10, 44575 Castrop - Rauxel  www.westfaelisches - landestheater.de  
 

Sabrina Dubray   Nadja Juskowiak  

Mail: dubray@westfaelisches - landestheater.de  Mail: juskowiak@westfaelisches -

landestheater.de  

Fon: 02305 .97 80 - 25   Fon: 02305 .97 80 - 13 
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